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Nisthilfen für den Eisvogel  
am Tegeler Fließ 
 
Im heutigen NATURA 2000-Gebiet 
Tegeler Fließtal k ümmerte sich Martin 
Semisch, heute noch Mitglied der 
NABU-Arbeitsgruppe Flughafensee, 
schon vor Jahrzehnten um die 
Eisvögel und hat sie auch 
wunderschön ins Bild gebannt.  
 

Foto: Martin Semisch 
 
Er hat auch kurz vor der Mündung des 
Kindlfließes in das Tegeler Fließ eine 
Nisthilfe in einer Lehmwand aufgebaut, 
deren  Reste das heutige Eisvogel-
Team des NABU Reinickendorf bei 
seiner Standortsuche wiederentdeckte 
und als gutes Fundament für eine 
neue Nisthilfe ansehen konnte.   
 

Sonstige Fotos: Stork 
 
 
 
Ein stabiler und wetterfester Holzkasten – mit Porenbetonsteinen 
ausgekleidet – wird mit  Sand gefüllt, in den eine hölzerne Halbröhre  mit 
kontrollierbarer Nisthöhle eingebettet ist. Grasplaggen decken schließlich 
nach oben ab, und das hoch wachsendes Röhricht wird das eingrauende 
Bauwerk  verbergen. 
 



 2 

 
Wie schon bei Martin Semisch hat der Landwirt Leidner aus Lübars auch 
diesmal Spanndienste geleistet und die schweren Lasten durch seine feuchte 
Wiese transportiert.  Das Eisvogel-Team dankt für gute Kooperation. 
 
Der Blick des von seinem Brutplatz startende Eisvogels  wird gleich auf sein 
Fischgewässer fallen, an dem der Schneeball im Frühjahr blüht oder im 
Herbst fruchtet. 
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Im Moorgebiet des Ehemaligen Großen Hermsdorfer Sees  werden Gräben 
und auch der Große Torfstich immer wieder vom Eisvogel besucht. Hier 
bieten sich Baumstümpfe und vom Sturm geworfene Stämme als stabile 
Unterlagen für Nisthilfen an.   
 
 

 
Der Blick ins Innere zeigt noch einmal die hölzerne Halbröhre, in der der 
Eisvogel dann einmal erdiges Substrat unter seinen Füßen haben wird. 
 

 
Die eigentliche Nisthöhle ist etwas geräumiger und  kann zukünftig auch 
kontrolliert werden.  
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Etwas Tarnung muss sein – finden Anton, Manfred und Jürgen. 
 
 

 
 

 
Die Nisthilfen stehen in Bereichen, in denen Eisvögel häufiger beobachtet  
wurden. 
 
 

Eisvogel-Nisthilfen 
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Nahe der Fließbrücke am Freibad bot sich bereits 2008 eine umgestürzte 
Bruchweide als Brutplatz für den  Eisvogel an. Die hoch ragende Wurzel-
scheibe war ausreichend dick und ließ sich von Hans, Helmut und Jürgen 
ausbauen bzw. gegen Auswaschung durch Regen mit einer Folie und einem 
Netz sichern.  Ein neuer Sturm warf aber im letzten Jahr eine dicke Weide 
darüber und zerstörte die lange genutzte Anlage.   
 
 

 
Es galt ein neues Nistangebot zu machen und auch gleich nach einem 
besseren Platz zu suchen - nach Südost ausgerichtet und auch mit 
Kontrollblick von der  Brücke aus. 
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Der Biber  vom 
Hermsdorfer See  hat den 
neuen Standort  schon 
markiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vom Nistkasten aus ist mit 
Blick nach Osten die 
Fließtalbrücke gut zu 
erkennen (s. u.); 
rechts die im Sturm 
zerstörte  Wurzelscheibe 
gegenüber. 


